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Die Depots der meisten Privatanleger weisen seit Jahresbeginn ein deutliches Plus auf. Das ist das 
Ergebnis der aktuellen Trend-Umfrage des Deutschen Derivate Verbands (DDV). An der Online-
Befragung, die gemeinsam mit mehreren großen Finanzportalen durchgeführt wurde, beteiligten sich 
4.327 Personen. Dabei handelt es sich in der Regel um gut informierte Anleger, die als 
Selbstentscheider ohne Berater investieren. Mehr als 40 Prozent der Befragten erklärten, dass ihr 
Wertpapierdepot seit Jahresbeginn einen Gewinn von über 6 Prozent ausweist. Bei 18 Prozent liegt 
der Gewinn immerhin noch zwischen 1 und 6 Prozent. Bei 5 Prozent halten sich die Gewinne und 
Verluste in etwa die Waage. Bei weiteren 11 Prozent verminderte sich der Wert des Depots zwischen 
1 und 6 Prozent. Jeder vierte Umfrageteilnehmer verzeichnete in diesem Börsenjahr einen Verlust 
von mehr als 6 Prozent.  
 
„Anleger sollten grundsätzlich versuchen, reale Vermögensverluste bei der Geldanlage zu vermeiden. 
Deshalb bleiben Finanzprodukte mit Renditen oberhalb der Inflationsrate gefragt, die aber 
gleichzeitig keine allzu großen Risiken bergen. Gerade hier sind Teilschutz-Zertifikate wie 
Aktienanleihen oder Discount-Zertifikate eine renditestarke Alternative, die das Risiko einer direkten 
Aktieninvestition abmildern. Geeignet sind strukturierte Wertpapiere aber auch, um einfach und 
günstig die Vermögenswerte im Depot abzusichern. Umsetzen lässt sich das mit Hebelprodukten 
wie Put-Optionsscheinen, die aber entsprechende Risiken bergen“, so Lars Brandau, Geschäftsführer 
des Deutschen Derivate Verbands. 
 
  
     Wie hat sich Ihr Wertpapierdepot seit Jahresbeginn entwickelt? 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die etwa 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: Barclays, BayernLB, BNP Paribas, 
Citigroup, Commerzbank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBB, 
LBBW, Royal Bank of Scotland, Société Générale, UBS und Vontobel. Neun Fördermitglieder, zu denen die Börsen in 
Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale und Dienstleister zählen, unterstützen die Arbeit des Verbands. 
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Barbara Wiesneth, Pressesprecherin 
Tel.: +49 (69) 244 33 03 – 70, Mobil: +49 (172) 724 21 53, wiesneth@derivateverband.de 
 
Unter www.derivateverband.de finden Sie unter der Rubrik Presse neben unseren aktuellen Presseinformationen auch 
Audio- und Videobeiträge für die Berichterstattung. 
 
 

 
 
An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 4.327 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, boerse-go.de, finanzen.net, finanztreff.de, OnVista sowie wallstreet-online.de 
durchgeführt wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter www.derivateverband.de 
/DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung. 


